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Auf Grund des Artikel III Abſatz 2 des

Geſetzes, betreffend Aenderung im Münzweſen,
vom 1. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. S. 250)
hat der Bundesrath die nachfolgenden Be
ſtimmungen getroffen.

8 1
Die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel gelten

vom 1. Januar 1903 nicht mehr als geſetz
liches Zahlungsmittel. Von dieſem Zeitpunkt
ab iſt außer den mit der Einlöſung beauf-
tragten Kaſſen Niemand verpflichtet, dieſe
Münzen in Zahlung zu nehmen.

2

Die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel werden
bis zum 31. Dezember 1903 bei den Reichs
und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen Werthe
ſowohl in Zahlung als auch zur Umwechſelung
angenommen.

8 3
Die Verpflichtung zur Annahme und zum

Umtauſche 2) findet auf durchlöcherte und
anders als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewicht verringerte, ſowie anf verfälſchte
Münzſtücke keine Anwendung.

Berlin, den 16. Oktober 1902.
Der Reichskanzler.

J. V. (gez.) Frhr. v. Thielemann.
Obige Bekanntmachung bringe ich hiermit

zur öffeutlichen Kenntniß.
Merſeburg den 16. Dezember 1902.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Das Abhalten öffentlicher Tanzluſtbar-

keiten betreffend.
Jch bringe hiermit zur allgemeinen Kennt-

niß, daß im Jahre 1903 öffentliche Tanzver
gnügen nur an folgenden Tagen geſtattet
werden dürfen: im Monat Januar: am 25.
oder 27. Januar (Kaiſers Geburtstag), im
Monat Februar: am 15. Februar, im Monat
April: am 13. April, im Monat Mai: am
3. Mai, im Monat Juni: am 1. und 2. Juni,
im Monat Juli: am 5. Juli, im Monat
Auguſt: am 2. Auguſt, im Monat September:
am 2. oder 6. September, im Monat Oktober:
am 4. Oktober, im Monat November: am
8. November, im Monat Dezember: am 26.
oder 27. Dezember.

Jn den Fällen, wo bisher im Monat
Januar oder Februar ein Pfannenkuchen-
ſchmaus oder Karpfenſchmaus üblich geweſen
iſt, kann den Wirthen geſtattet werden, ſich
in den genannten Monaten zu dieſem Ver
gnügen einen anderen Tag gegen Ausfall des
Monatstages auszuwüählen.

Jn den Monaten, in welchen das Ernte-
feſt oder die Kirmeß gefeiert wird, fallen die
vorgenannten Tanztage aus und es darf da-
für am Erntefeſt 1 Tag, zur Kirmeß 2 Tage
Erlaubniß ertheilt werden.

Als Polizeiſtunde iſt in der Regel 11 Uhr
feſtzuſetzen, nur an den hohen Feſten, zum
Erntefeſt oder zur Kirmeß darf dieſelbe bis
auf 12 Uhr und ausnahmsweiſe bis 1 Uhr
verlängert werden.

Die Befugniß der Polizeibehörden, in der
Zeit der dringenden Feldbeſtell- und Ernte-
arbeiten die Tanzerlaubniß zu verſagen, wird
hierdurch nicht berührt. Vorſtehende Be
ſtimmungen gelten für alle Orte des Kreiſes
mit Ausnahme der Stadt Merſeburg.

Merſeburg, den 18. Dezember 1902.
Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.

daß Vermeſſungsarbeiten von den Königlichen
Kataſterämtern nicht mehr vorgenommen
würden. Dieſe Anſicht iſt unrichtig, indem

die Kataſterkontroleure dieſe Arbeiten nach
wie vor bewirken, wofür von den Antrag-
ſtellern nach einem beſtimmten Tarif feſt-
geſetzte Gebühren zur Staatskaſſe erhoben
werden,

Es ſteht den Kreiseingeſeſſenen frei, ihre
Vermeſſungen nicht nur durch das Kataſter-
amt, ſondern auch durch andere vereidigte
Landmeſſer vornehmen zu laſſen.

Bemerkt wird aber, daß dieſe weder zur
Königlichen Regierung noch zu dem Kataſter-
amt in Beziehung ſtehen oder in deren Auf-
trag arbeiten.

Jm Uebrigen bin ich bei Unkenntniß der
Verhältniſſe gern bereit, geeignete Rathſchläge
zu ertheilen.

Merſeburg, den 19. Dezember 1902.
Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
An Stelle des Gutsbeſitzers Löblich zu

Dehlitz a. S. iſt der Gutsbeſitzer Karl Ezold
daſelbſt zum Vertrauensmann der landwirth-
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für den Ge-
meinde- und Gutsbezirk Dehlitz a. S. gewählt
und beſtätigt worden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1902.
Kreis-Ausſchuß. Sektion der landwirth-

ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft.
Graf d'Haußonville.

Venezuela.
Merſeburg, 20. Dezember.

Die Ausbeute iſt heute mäßig, allgemein
glaubt man, daß die ganze Aktion wohl keine
größeren Dimenſionen annehmen wird.

Wir verzeichnen folgende Meldung:
New--Hork, 19. Dezember. Der Kreuzer

„Falke“ nahm an einer Patrouillenfahrt bei
La Guayra mehrere venezolaniſche
Schiffe fort. Die Waſhingtoner Regierung
wird im Kongreß demnächſt alle Dokumente
über die Venezuela betreffenden Verhandlungen
vorlegen. Das Bankhaus Seligmann ſoll
eine Anleihe für Venezuela arrangiren, für
welche die Regierung in Waſhington zwar
keine Garantie, wohl aber ihre guten Dienſte
gewähren will.

Rußland Oeſterreich.
Petersburg, 19. Dez. Die „Birſchewija

Wiedemoſti“ bezeichnen den vorſtehenden Be
ſuch des Grafen Lambsdorff
in Wien als ein Ereigniß von ungeheurer
internationaler Bedeutung. Der Beſuch ſtehe
im engen und offenbaren Zuſammenhang mit
der letzten Mittheilung der ruſſiſchen Re
gierung über die mazedoniſche Frage, über
die das Blatt ſich eingehend äußert. Das
Blatt verwirft dabei entſchieden den türkiſchen
Reformentwurf und befürchtet, daß es ſchwer
fallen werde, Bulgarien von gewagten Schritten
zurückzuhalten. Es erwartet von dem öſter-
reichiſch-ruſſiſchen Abkommen günſtige Ergeb-
niſſe. Das Abkommen müſſſe praktiſche Maß-
nahmen enthalten. Dieſe Maßnahmen, die im
gegenwärtigen kritiſchen Augenblick nothwendig
und zur Wahrung des Friedens unaufſſchieb-
bar ſeien, könnten am beſten durch einen per-
ſönlichen Gedankenaustauſch der Leiter der

I Ungarus feſtgeſtellt werden.
Jm Kreiſe hat ſich die Meinung verbreitet,

Sonntag, den 21. Dezember 1902.

muthet ferner, daß auch die Handelsver-
träge den Gegenſtand der Wiener Berathungen
bilden werden, da der Beſuch zeitlich mit der
Annahme der Zolltarifvorlage im deutſchen
Reichstage zuſammenfalle. Zum Schluſſe be
merkt das Blatt, noch nie hätte der Befuch
eines ruſſiſchen Miniſters in Wien den
politiſchen Gedanken ſoviel Arbeit gegeben und
die internationale politiſche Lage ſo hell be-
leuchtet und noch nie ſei er in ſolchem Maße
eine Quelle von Friedenshoffnungen geweſen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 19. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer hatte ſich für heute
Abend bei dem Reichskanzler und der Gräfin
v. Bülow zum Diner angeſagt. Unter den
Geladenen befanden ſich der Chef des Civil-
kabinets v. Lucanus, der Chef des Militär-
kabinets Graf Hülſen-Häſeler, die Staats
miniſter Graf Poſadowsky und Freiherr
v. Rheinbaben, der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes Frhr. v. Richthofen und
der Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg, der Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr. v. Thiel
mann, Viceadmiral Frhr. v. Senden-Bibran,
die Profeſſuren Slaby, Harnack und Koch, der
Wirkliche Geheime Oberregierungsrath Conrad,
die kaiſerl. Geſandten Fürſt Lichnowsky und
Rücker-Jeniſch u. a. Der Kaiſer hat heute
den neuen amerikaniſchen Botſchafter Charle-
magne To wer in Berlin empfangen.

Der „Germania“ zufolge überbrachte
kürzlich der apoſtoliſche Nuntius in München,
Macchi, dem Frhrn. v. Hertling im Auf-
trage des Papſtes die Jnſignien des Groß-
kreuzes des Gregorius-Ordens zugleich mit
einem herzlichen Schreiben des Kardinals
Rampolla, welches in rühmenden Worten
die Verdienſte des Frhrn. v. Hertling um das
Zuſtandekommen der katholiſch-theologiſchen
Fakultät Straßburg hervorhebt. „Jm Ver-
laufe der Verhandlungen“, ſchreibt Rampolla,
„bin ich es geweſen, der beſſer als irgend ein
anderer den Eifer und die gute Abſicht kon-
ftatieren konnte, welche Sie dabei an den
Tag gelegt haben. Jch beſitze ſomit gleichſam
ein Anrecht auf das Vergnügen, mitzuwirken,
daß das Andenken an jene Verhandlungen
nicht verwiſcht werde.“

Von offiziöſer Seite wird geſchrieben
Die Königlich ſächſiſche Regierung
hat eine Reform der Perſonen-
t arife in Ausſicht genommen, welche den
Bedürfniſſen und Verhältniſſen der ſächſiſchen
Staatsbahnen angepaßt iſt. Die Rückfahr-
karten ſollen aufgehoben und dafür die Preiſe
für die einfachen Fahrkarten um 12 o bei
der J. Klaſſe und um 250 bei der II. und
III. Klaſſe ermäßigt werden. Demgegenüber
ſteht infolge der Bemeſſung dieſer Preiſe eine
Erhöhung der Fahrpreiſe bei Hin- und Rückfahrt.
Auchſoll bei Schnellzügen ein Zuſchlag von einem
Pfennig auf das Kilometer erhoben und eine An-
zahl von Sonntags und Arbeiter-Sonderkarten
zu ermäßigten Preiſen inFortfall gebracht werden.
Mit dieſen Aenderungen der Perfſonentarife
wird eine entſprechende Vereinfachung der-
ſelben und zugleich die Erzielung einer bei
der finanziellen Lage des Landes und der
Eiſenbahnen ſo erwünſchten Mehreinnahme
von etwa 1 Millionen Mk. bezweckt. Wenn
aber ſo die geplante Reform der Perſonen-
tarife für den innern Verkehr des Königreichs
Sachſen den dortigen Verhältniſſen entſpricht

und zum Vorrtheil gereicht, ſo iſt es doch
nicht wahrſcheinlich, daß die anderen deutſchen
Staatsbahnen dem Vorgange baldigſt folgen
werden. Für die preußiſch- heſſiſche
Eiſenbahngemeinſchaft würde, wenn
man unter einer den Jntereſſen des Verkehrs
entſprechenden Reform ſowohl eine Verein-
fachung als eine Verbilligung des Verkehrs
verſtett, die ſächſiſche Neuordnung des Tarif-
weſens keinen Fortſchritt, ſondern gerodezu
einen Rückſchritt bedeuten, denn für die weit-
aus größte Zahl der Reiſenden würden die
ſächſiſchen Tarifſätze in Verbindung mit dem
Schnellzugszuſchlage eine Erhöhung der Fahr-
preiſe bedeuten. Es iſt daher mit Wahr-
ſcheinlichkeit vorauszuſehen, daß die für den
inneren Verkehr des Königreichs Sachſen in
Ausſicht genommene Neuordnung der Per-
ſonentarife nicht die Grundlage für eine ein-
heitliche Geſtaltung dieſer Tarife für den
ganzen Umfang des Deutſchen Reiches bilden
wird.

Koburg, 18. Dezember. Der 18 jährige
Herzog Karl Eduard von Sachſen-
Koburg und Gotha hat ſich geſtern im
Kadettenhaus in Groß Lichterfelde der
Abiturienten- Prüfung unterzogen
und das Examen beſtanden. Er iſt nunmehr
für einige Zeit zu ſeiner Mutter, der in
Potsdam lebenden Herzogin von Albany
übergeſiedelt, gedenkt demnächſt einige Reiſen
zu machen und dann die Univerſität in
Bonn, ſpäter die thüringiſche Landesuniverſität
Jena zu beziehen.

Liegnitz, 20. Dezember. Bei der
Reichstags- Stichwahl Liegnitz-Haynau-
Goldberg wurden hisher gezählt für Pohl
(freiſ. Volkspartei) 6019, für Bruhns
(Soz.) 4784 Stimmen. Die Wahl Pohls
gilt als geſichert.

Eſſen, 18. Dez. Der verſtorbene Krupp
hat jedem Haushalt nnd jedem Wittwer auf
der Kolonie Altendorf 1000 M. und jeder
Wittwe dieſer Kolonie 500 M. teſtamentariſch
vermacht. Das Perſonal der Villa Hügel iſt
ebenfalls reich bedacht worden.

Cokales.
Merſeburg, 20. Dezember.

Die Reitbahn am Dom, welche, wie
bereits mitgetheilt, geſtern zur Verſteigerung
gekommen iſt, umfaßt ein Areal von rund
962 Quadratmetern. Der Zuſchlag iſt vor-
läufig noch nicht ertheilt worden, doch iſt
man nicht zweifelhaft, daß er vom Militär-
fiskus, welcher Eigenthümer des Grundſtücks
iſt, ertheilt werden wird.

Von unſeren beiden Apotheken wird
künftig je eine Sonntags Nachmittags, von
2 Uhr ab, geſchloſſen ſein. Näheres ſiehe
in Jnſerat der vorliegenden Nummer.

Poſtaliſches. Das Reichs-Poſtamt hat,
wie alljährlich, auch gegenwärtig beim Heranv-
nahen des Jahreswechſels dem Wunſche
Ausdruck gegeben, daß die Beamten ſich der
förmlichen Beglückwünſchungen ſei es
durch Beſuch, ſei es durch Abgabe oder Ueber-
ſendung von Karten enthalten möchten.

Die Poſtanſtalten ſind angewieſen worden,
von Neujahr ab den Umtauſch alter Poſt
werthzeichen nicht mehr zu bemerken und
die bezüglichen Bekanntmachungen (Schalter-
aushänge pp.) am 31. Dezember znrückzuziehen.

Landwirthſchaftliche Buchführung.
Uebermorgen, Montag, Nachmittag wird,
wie aus dem Jnſeratentheil der vorliegenden
Nummer erſichtlich, Herr Dr. Schmidt von
der Landwirthſchaftskammer im „Tivoli“
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einen den Kurſus vorbereitenden Vortrag halten
und dann Näheres wegen des Kurſus mit
den Herren, die daran theilzunehmen beab-
ſichtigen, vereinbaren. Es werdeu noch Meld-
ungen angenommen.

Ein Weihnachtsmärchen, „Prinzeß
Herzblättchen“, Ausſtattungsſtück mit Geſang
und Tanz, wird morgen, Sonntag, Nach-
mittag um 4 Uhr im „Tivoli“ von über
30 Perſonen zur Aufführung gebracht werden.
Dasſelbe iſt in Halle in den „Kaiſerſälen“
wiederholt mit großem Beifall aufgeführt
worden. Billets im Vorverkauf, bei Ent-
nahme eines Dutzend ſehr billig, ſind bei
Herrn Frahnert zu haven.

Theater- Direktor Dörner hat, wie
wir Koblenzer Blättern entnehmen, bei dem
dortigen Stadtverordneten-Kollegium ein Ge
ſuch eingereicht, ihm das Theater auf weitere
3 Jahre, vom 1. Okt. 1903 bis 1. Okt. 1906,
zu verpachten. Er begründet dieſes Geſuch
u. a. damit, daß es ihm leichter werde, tüchtige
Kräfte heranzuziehen, wenn er denſelben ein
längeres Engagement in Ausſicht ſtellen könne,
als wenn er dieſelben nur auf eine Saiſon
engagieren müſſe. Die Theater- Kommiſſion
hat mit Rückſicht auf die bisherigen Leiſtungen
und die Rührigkeit des Herrn Direktors
Dörner ſowie auf die Art und Weife, wie er
die Direktion führt, einſtimmig beſchloſſen,
der StadtverordnetenVerſammlung die Ge-
nehmigung des Geſuches des Herrn Direktors
Dörner vorzuſchlagen. Dem diesbezüglichen
Vertrage mit Herrn Direktor Dörner ſollen
die Beſtimmungen des gegenwärtig mit dem-
ſelben zu Recht beſtehenden Vertrags zu
Grunde gelegt werden. U. a. ſoll Herr Di-
rektor Dörner jeweils am 1. Mai nachweiſen,
daß er im Beſitze des für das Theater er-
forderlichen Fundus iſt. Der Herr Vorſitzende
erklärte könne, er ſich dem Antrag der Theater
Kommiſſion nur voll und ganz anſchließen.
Das Geſuch des Herrn Direktor Dörner
wurde einſtimmig genehmigt. Ein Kob-
lenzer Blatt bemerkt dazu: „Wenn ein
Theaterdirektor das Entgegenkommen der
ſtädtiſchen Verwaltung je verdient hat, ſo iſt
es Herr Dörner. Was hat dieſer rührige und
ſtrebſame Mann in den drei Monaten, in
denen er das Theater leitet, nicht ſchon
alles geboten! Man denke nur an die vielen
Gäſte, die er hat kommen laſſen, an die
prächtige Ausſtattung und Jnſcenirung der
einzelnen Stücke, ſo beiſpielsweiſe an die
Aufführung der Oper „Lohengrin“ nach Bay-
reuther Jnſzenirung, die geſtern Abend wieder
in vollendeter Weiſe gegeben wurde.“

Das Recht der Selbſthilfe. Der Fall,
daß ein Miether nach Beendigung des
Miethverhältniſſes die Wohnung nicht oder
nicht rechtzeitig räumt, hat für den Ver-
miether eine Reihe von Widerwärtigkeiten im
Gefolge, die beſonders dann recht fühlbar
werden, wenn der alte Miether nicht zahlungs-
fähig iſt. Die Beſchreitung des Gerichts-
weges kann als eine zweckentſprechende Maß-
regel infolge des dadurch entſtehenden Zeit-
verluſtes nicht empfohlen werden. Es bleibt
dem Hausbeſitzer alſo kein anderer Ausweg,
als der der Selbſthilfe, und es fragt ſich
nun, ob dann der Vermiether geſetzlich be-
rechtigt iſt, das Mobiliar des Miethers durch
Dritte auf den Hof oder die Straße bringen
und ſo die Wohnung räumen zu
laſſen. Ein Miether, der in einem ähnlichen
Falle auf Schadenerſatz der durch die Ex
miſſion den Unbilden der Witterung ausge-
ſetzten Möbel klagte, wurde nach einem Er-
kenntniß des Reichsgerichts zurückgewieſen.
Die Entſcheidung iſt um ſo bemerkenswerther,
als es ſelten möglich iſt, daß ſich Hauswirth
und Miether in derartigen Fällen in Güte
auseinanderſetzen können; ſelbſtverſtändlich
liegt es im eigenſten Jntereſſe der Hausbe-
ſitzer, jeglichen Streit vermieden zu ſehen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 19. Dezember. Des Kaiſers und

Königs Majeſtät haben dem Rentmeiſter
Dubro zu Halle a. S. den Charakter als
Rechnungsrath zu verleihen geruht.

Dürrenberg, 18. Dez. Geſtern Abend
gegen 7 Uhr erſcholl plötzlich Feuer
l ärm. Es brannte das Stallgebäude des
Maurermeiſters Anacker in Balditz.
Da bald Hilfe zur Stelle war, blieb das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Das Vieh
wurde gerettet bis auf zwei Ziegen, welche in
den Flammen umkamen. Das Feuer ſoll
durch die Exploſion einer umgefallenen Petro-
leumlampe entſtanden ſein. Bei der am
geſtrigen Tage hier abgehaltenen Treibjagd
ſind gegen 300 Stück Haſen zur Strecke ge-
bracht worden.

Burgliebenau, 18. Dezember. Herr
Forſtmeiſter Weſtermei er Schkeuditz ver
anſtaltete geſtern in den hieſigen königlichen

Waldungen, die etwa 800 Morgen umfaſſen,
die große Holzj ag d. Von 20 Herren wurden
insgeſammt 4 Faſenenhähne, 74 Haſen und
2 Kaninchen zur Strecke gebracht Rehwild,
das zahlreich vorkam und auch viele Böcke
darunter, kam nicht zum Abſchuß eine ver-
endete Ricke, die jedenfalls auf dem Felde
geſchoſſen war und im Walde verendete,
wurde aufgefunden. Das Reſultat war ein
recht günſtiges, da daſſelbe ſonſt zwiſchen
40--50 Haſen ſchwankte; das an Faſanen
fiel ganz aus.

Raßnitz, 18. Dez. Bei den kürzlich
mandſcheinhellen Nächten wurden von nahem
Weſenitz aus in der Richtung nach dem
Löpitzer Damme um die mitternächtlichen
Stunden öfter Gewehrſchüſſe ver-
nommen. Offenbar rührten dieſe nicht von
den Jagdeigenthümern her, da dieſe um
dieſe Zeit und bei der Kälte nicht auf
den Anſtand zu gehen pflegen, ſondern
von Wilderern. Schon in früheren
Jahren wurde hier viel gewilddiebt und auch
Wilderer feſtgenommen. Die Rehe verlaſſen
nämlich bei Schnee gern den Wald, um auf
den Saatfeldern und an zurückgebliebenen
Rübenreſten ihren Hunger zu ſtillen. Auch
Frettirer treten hier und da wieder auf, um
den Kaninchen nachzuſtellen.

Dölkau, 18. Dezember. Bei der am
Montag ſtattgefundenen kleinen Jagd auf
Gräfl. v. Hohenthalſchem Jagdreviere wurden
363 Haſen, 1 Reh, 1 Faſan, 1 wilde Ente
und 1 Raubvogel erlegt.

Erfurt, 19. Dezember. Die plötzlich
eingetretene Schneeſchmelze auf dem
Thüringerwalde hat bei uns in Erfurt nicht
unweſentliche Ueberſchwemmungen und in
deren Gefolge recht beträchtlichen Schaden ver
urſacht. Bei Biſchheim und Hochheim ſtehen
Wieſen und große Ackerflächen unter Waſſer.
Theilweiſe ſind die Kommunikationen unter-
brochen. Der Eisgang war in vergangener
Nacht ſo ſtark, daß die Feuerwehr arlarmirt
werden mußte, um die in Erfurt am „Breite-
ſtrom“ liegenden Mühlen von den Eisſchollen
zu befreien. Das Waſſer trat bei der Lange-
brücke in die Heller. Großen Schaden erlitt
der Fiſchhändler Huth dadurch, daß 10 Centner
Fiſche vom Hochwaſſer fortgeriſſen wurden.

Greußen (Thüringen), 19. Dez. Der
Bau des hieſigen Elektrizität swerks
war auf 90,000 Mark veranſchlagt worden,
in Wirklichkeit hat es jedoch 200,000 Mark
gekoſtet.

Artern, 18. Dezember. Der Fleiſcher-
meiſter A. Muth, der vor etwa ſechs
Wochen früh gegen 5 Uhr ohne jeden Anlaß
von dem anſcheinend geiſtig geſtörten Lehrer
Witte durch zwei Revolverſchüſſe ſehr ſchwer
werwundet wurde, iſt jetzt aus der Klinik ent
laſſen worden und zu den Seinen zurückge-
kehrt. Seine Wiederherſtellung iſt geglückt,
nur muß er ſich noch große Schonung auſer-
legen. Der Attentäter Witte ſitzt noch immer
im hieſigen Gerichtsgefängniß.

Quedlinburg, 17. Dezember. Geſtern
ſtürzte in Ditfurt der Dachdecker Marquardt
aus Thale, der beim Decken des neu erbauten
Kirchthurms beſchäftigt war, plötzlich von
dieſem Herab. Erx war ſofort todt.

Vermiſchtes.
Berlin, 20. Dez. Zwei große Fabrik

brände wütheten Abends im Nordoſten Berlins
einer in einem Fabrikgebäude der Frankfurter Allee,
woſelbſt eine Möbelfabrik und eine Piano-
fortefabrik untergebracht iſt, der andere in einer
Kohlenanzünderfabrik der Prenzlauer Allee.
Beide Brände wurden vor Mitternacht bewältigt.
Zwei Feuerwehrmänuer ſind an Rauchvergiftung er
krankt, ein Arbeiter iſt durch Brandwunden ſchwer
verletzt. Der zurückkehrende Feuerwehr-Leiterwagen
ſtieß mit einem Omnibus zuſammen, deſſen Kutſcher
ſchwer verletzt wurde.

Karlsruhe, 19. Dezember. Heute Vormittag
gegen 9 Uhr entlud ſich über der Stadt ein mit
Hagel verbundenes Gewitter, dem ſtarker Schnee-
fall folgte.

Stuttgart, 19. Dez. Heute Vormittag ging
hier ein ſchweres Gewitter verbunden mit Hagel
nieder, während zugleich ungewöhnliche Finſterniß
herrſchte, hierauf trat Schneegeſtöber ein. Auch in
Karlsruhe und Köln gingen ſchwere Gewitter nieder.

Nürnberg, 19. Dezember. Die Pegnitz
iſt über die Ufer getreten. Die niedrig gelegenen
Theile der Stadt ſtehen unter Waſſer.

Köln, 19. Dezember. Jn früher Morgenſtunde
wurden hier ſtarke Gewittererſcheinungen
beobachtet. Der Süd- bis Südweſtwind, welcher
den geſtrigen Tag über geherrſcht hatte, ſteigerte ſich
in der vergangenen Nacht zum Sturme, der von
ſtarken Regengüſſen unter Blitz und Donner be-
gleitet war.

Durx, 18. Dezember. Ueber die Heldenthat
der Gattin eines ſäch ſiſchen Arztes wird
Folgendes berichtet: Die elf Jahre alte Tochter
des Oekonomen Klausnitzer in Dux ver-
brannte ſich vor ungefähr 4 Monaten den

Rücken. Es bildete ſich eine einzige große
randwunde, die nicht mehr heilen wollte. An-

fangs Dezember ſandten die Eltern des Mädchens
zum Dr. Schneider nach Bienenmühle in Sachſen,
welcher auch ſofort in Begleitung ſeiner Frau
erſchien, die bei ſchwierigen Operationen Aſſiſtenz-

dienſte verſieht. Nach Unterſuchung der Wunde
erklärte Dr. Schneider, das wildgewachſene Fleiſch
müſſe dem Kinde vom Rücken geſchnitten werden,
der Eiter aus der Wunde entfernt und der Rücken
ſelbſt mit friſcher Menſchenhaut überzogen werden.
Da ſich Niemand bereit erklärte, Haut von ſich
abgeben zu wollen, erbot ſich die Gattin des
Arztes hierzu. Die edelmüthige Handlung der Dame
bewog auch den Bruder des Mädchens zur Haut-
abgabe. Es wurde auch ſogleich zur Operation
geſchritten. Das Kind wurde narkotiſirt, die
beiden erwachſenen Perſonen nicht. Der Arzt nahm
ſeiner Gattin die Haut an beiden Schenkeln und dem
Bruder des Kindes an beiden Armen ab und nähte ſie
ſofort an den Rücken des Kindes. Die Operation
elang vollſtändig. Die Heldenthat der Gattin desArztes hat in Dux und in der ganzen Umgebung

Bewunderung hervorgerufen, da ſie nicht Eigen
nutz, ſondern nur reinſter Menſchenliebe entſprang.

Zoppot, 19. Dezember. Bei ſchwerem Süd-
weſtſturm ſtrandete bei Hela ein Fiſcherkutter.
Zwei Fiſcher ertranken. Mehrere andere Fiſcherkutter
werden noch vermißt.

Gerichtszeitung.
Naumburg, 18. Dezember. Jn der heutigen

Sitzung der Strafkammer wurde u. A. Folgendes
verhandelt: Der Arbeiter Georg Schubert und
ſeine Frau aus Altranſtädt waren am 12. No-
vember 1900 vor dem hieſigen Landgerichte als
Zeugen in einem Prozeß vernommen worden und
erlangten durch ſchwindelhafte Angaben höhere
Zeugengebühren, als ihnen zuſtanden. Der Ehe-
mann iſt rückfälliger Betrüger und erhält ſechs
Monate, ſeine Frau wurde mit einem Monat Ge-
fängniß belegt.

Düſſeldorf, 17. Dezember. Der bei dem
hieſigen Artillerie- Regiment Nr. 7 dienende Kanonier
Paul Kann hatte am 30. November einen jungen
Rekruten ſeines Truppentheils Namens Sablowsky
mit einem Ausklopfer in barbariſcher Weiſe miß-
handelt. Das nahm ſich der Mißhandelte ſo zu
Herzen, daß er noch zur ſelbigen Stunde in der
Reitbahn ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
machte. Kann wurde heute vom Kriegsgericht zu
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Kleines Feuilleton.
Automobil-Eiſenbahnzüge. Während

in Deutſchland Wiſſenſchaft und Technik mit
elektriſchen Schnellbahnen experimentiren und
in ihnen das Verkehrsmittel der Zukunft er-
blicken, iſt man in Frankreich darauf aus,
das Automobil in den Dienſt der Eiſenbahn
zu ſtellen. Nach langem Experimentiren hat
eine franzöſiſche Fabrik von Motorfahrzeugen
ein Eiſenbahn-Automobil konſtruirt, und im
nächſten Sommer ſoll der erſte Automobil-
Eiſenbahnzug zwiſchen Paris, Dijon und
Marſeille verkehren. Der erſte Train wird
aus drei Wagen beſtehen, deren jeder 40
Paſſagiere faßt und außerdem einen Gepäck-
raum, ſowie einen Ecrfriſchungsraum enthält.
An der Stirnſeite jedes Wagens befindet ſich
ein Abtheil, das einen mit Petroleum ge-
heizten Dampfmotor enthält. Die erzeugte
Kraft wirkt direkt auf die Treibräder jedes
Wagens. Man berechnet, daß für die Fahrt
von Paris nach Nizza für drei Wagen etwa
1200 Kilogramm Petroleum und etwa 4000
bis 5000 Kilogramm Waſſer erforderlich ſind.
Die Wagen ſind cylindriſch gebaut, um der
Luft möglichſt geringen Widerſtand zu leiſten.
Die Geſchwindigkeit ſoll mindeſtens 100 km
in der Stunde betragen und auf 120 km ge-
ſteigert werden können. Da jeder Wagen
ſeinen eigenen Motor beſitzt, können die Züge
aus beliebig vielen Wa en zuſammengeſetzt
werden. Durch die Beſeitigung der
ſchweren Lokomotive werden natürlich Bahn-
bett und Schienen bedeutend geſchont. Ob
freilich die Automobilzüge in Wirklichkeit der
Dampfbahn Konkurrenz machen können, muß
mehr als fraglich erſcheinen. Automobile be-
fördern ſich ſelbſt recht ſchön und gut, aber
eine einzige Lokomotive vermag einen ganzen
langen Zug von ſchweren Wagen zu ziehen
und dieſer Vortheil dürfte wohl überwiegen.

Jn Ungarn war dieſer Tage die Kälte
ſehr groß, es ſollen im Ganzen 63 Perſonen
erfroren ſein. Jn Gran herrſchte eine Kälte
von Minus 24 Grad. Bei Großwardein
wurde ein Fuhrmann, der mit ſeinem Wagen
und ſeinen Pferden in einen tiefen Graben
ſtürzte, erfroren aufgefunden. Jn mehreren
Gegenden zeigten ſich Wölfe. Jn der Ge-
meinde Spilok bei Temesvar brachen drei
Wölfe in einen Schafſtall ein und zerriſſen
einen 14 jährigen Knaben, ſowie mehrere
Schafe. Auf der Maros, die zugefroren war,
wurden zwei Arbeiter von Wölfen zerriſſen.
Jetzt iſt milderes Wetter auch in Ungarn
eingetreten

Ein amerikaniſches Oberammergau.
Einen wie tiefen Eindruck die Paſſionsſpiele
in Oberammergau hinterlaſſen und wie weit
ſich ihr Ruf ſchon verbreitet hat, mag die
Thatſache kennzeichnen, daß ſie an entlegenſten
Orten in Amerika ernſte Nachahmung finden.
Das Paſſionsſpiel, das auch ſchon indianiſche
Stämme in Britiſch-Kolumbien in direkter
Nachahmung des Paſſionsſpiels in Ober-
ammergau veranſtaltet haben, wird jetzt
von dem einſam lebenden Volke in den
Ozarkbergen im Staate Miſſouri auf-

geführt werden. Dieſe Leute leben abge
ſchloſſen und ruhiz inmitten einer der ſchönſten
Bergketten in den Vereinigten Staaten.
Sie wollen die große Tragödie in derſelben
einfachen Art wie in Oberammergau auf-
führen. Die Mitſpielenden wachſen in ihre
Rolle hinein, ſie proben und ſtudiren daran
ſchon ein Jahr lang, und jetzt iſt die Nach-
richt von ihrem Unternehmen zum erſten
Mal durch einen bloßen Zufall bekannt ge-
worden. Die Leute ſpielen das große Drama
zu ihrer eigenen Erbauung und beabſichtigen
nicht, ihre Heimath zu verlaſſen und das
Stück an anderen Stellen zu geben aber
ihre Wiedergabe des Paſſionsſpieles wird
als ſehr beachtenswerth geſchildert. Der
Schauplatz iſt das Dorf Almartha, das wie
Oberammergau in den Tiefen eines Thales
liegt. Die nächſte Eiſenbahnſtation liegt
vierzehn Meilen entfernt, und man muß
von dort nach Altmarthas reiten. Die meiſten
Bewohner haben noch nie eine Eiſenbahn
geſehen, einige noch nie eine Zeitung geleſen.
Selten verlaſſen ſie ihren Geburtsort. Einige
Häuſer des Ortes haben ein modernes Aus-
ſehen, aber die meiſten ſind altmodiſch und
aus Holz gebaut. Almartha zählt eine Be
völkerung von etwa 1000 Seelen, und alle
Erwachſenen ſpielen mit. Es ſind 628 Dar-
ſteller und 128 Sprechrollen. Die Rolle der
Marie ſpielt Jane Arrant, die in der
Nähe eine kleine Ginſengfarm leitet, und
die Rolle des Chriſtus ſpielt der Acker-
mann Jaſon Wilſon. Durch ihn und
Andrew Saxon, einen Kaufmann, wurde die
Jdee verbreitet, das Paſſionsſpiel zu geben.
Saxon nähert ſich ſeinem ſiebzigſten Ge
burtstag; er iſt ſehr fromm und hat immer
in den Ozarkbergen gelebt, wo die Ruhe
der Wälder ihm behagte. Die beiden
Männer gingen zum letzten Paſſionsſpiel
nach Oberammergau, um die Charaktere
und das Spiel zu ſtudieren. Sie hatten
in der Zeitung eine Annonce geleſen von
der demnächſtigen Aufführung und wurden
nun als Abgeſandte ausgeſchickt. Ohne
von ihrem Plan etwas zu ſagen, ver-
ſchafften ſie ſich Alles, und als Anton
Lang aus ihren Plänen ſah, was für ein
ſtarkes aufrichtiges Streben ſie hatten, unter
ſtützte er ſie, ſoweit es in ſeinen Kräften
ſtand. Seitdem ſind bemerkenswerthe Fort-
ſchritte gemacht worben. Die 128 Sprecher
ſind gewählt worden und ſtudiren ihre Rollen.
Jm Herbſt haben zwei Proben ſtattgefunden,
aber bis jetzt haben auf der offenen Bühne
an der Südſeite der Ozarkkette noch keine
vollen Verſammlungen ſtattgefunden. Zu den
Proben iſt bis jetzt Niemand zugelaſſen worden,
obgleich ſeit Bekanne werden der Thatſache
viele Neugierige nach Almartha gepilgert
ſind. Genaue Einzelheiten hat Niemand et-
fahren, nur bekunden Alle, welch' großer
Ernſt ſich bei allen Mitwirkenden zeigt.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Weihnachtsſtimmung!“

Es geht zum Feſt, ſchon rüſtet ſchnell
Knecht Ruprecht ſich zum frohen Bringen,
aus Kinderaugen ſtrahlt es hell und

frohe Weihnachtslieder klingen; in fieber-
hafter Thätigkeit ſchafft Alt wie Jung
und Mann wie Maid, es regen ſich viel
fleißge Hände zum Feſt der Winterſonnen-
wende! Das Feſt, das ſchon in alter
Zeit des Herzens frohe Hoffnung nährte
es ward zum Feſt der Chriſtenheit ſeit
frommer Glaube es verklärte und wenn
des Winters Nacht und Noth die Freude
zu erdrücken droht dann ſtrahlt durch trübe
Zeiten dunkel der Weihnachtskerzen hell
Gefunkel! Es ſtrahlt der Liebe holder
Stern mildthätig auf das Weltgetriebe

die Menſchen aber üben gern das
ſchöne Werk der Nächſtenliebe; in all der
Liebesthätigkeit verſinkt der alte Haß und
Streit nach ſtürmſchen Tagen ſoll uns
werden die Botſchaft: Friede ſei auf
Erden! Ja Friede ſei die Signatur,

nur ſeine Weiſen ſollen ſchallen; hat
er doch endlich ſeine Spur auch aufgedrückt
den Reichstagshallen. Der Volksvertreter
ging nach Haus, er ſeufzt beglückt: der
Kampf iſt aus, der durch die Zolltarif-
Debatte ſo heftig ſich entwickelt hatte!

Bös hat ſich in der letzten Zeit
geſtaltet der Parteien Fehde gar ſchön iſt
die Beredtſamkeit doch ſchrecklich iſt die
Dauerrede, ſolch eine Rede macht zur Noth

den Sprecher wie den Hörer todt
indeß, ſie ſoll vergeſſen werden jetzt
heißt es: Friede ſei auf Erden! Es
giebt jetzt auf der weiten Welt nur
ein kriegeriſche Seele Don Caſtro iſt der
große Held der tapfere Venezuele. Er
ruft Jch bin der große Mann der Euch
nichts ſchuldig bleiben kann, doch kommt

Jhr Gelder einzutreiben, die werde ich
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Euch ſchuldig bleiben! Don Caſtro
ſchon ſcheint die

vielleicht wirdsihm in letzter Zeit noch leid und Friede
herrſcht auf Erden, und doch abgeſehn

herrſcht Weihnachts
ſtimmung überall; es geht zum Feſt, die
Zeit rückt weiter bald kommt der Weih-

Ernſt Heiter.

Großſße Preisermäſzigung

macht ſich kampfbereit
Sache ernſt zu werden,

von dieſem Fall,

nachtsmann!

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 20. Dezember. Jn der Audienz,

die der Kaiſer geſtern dem neuen ameri-
kaniſchen Botſchafter Tower gewährte, ſprach
der Monarch in Erwiderung auf die Anſprache
des Botſchafters bei Ueberreichung ſeiner
Kreditive die zuoerſichtliche Erwartung aus,
daß es gelingen werde, die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten

ſtalten.

und Deutſchland nicht nur ungetrübt zu er-
halten, ſondern noch feſter und inniger zu ge

Ferner gab der Kaiſer der Hoffnung
Ausdruck, daß es Botſchafter Tower ebenſo gut

ſeitig geſchätzten Vorgänger.

der er großes Intereſſe
Deutſchland werde

ragende
treten ſein, und er ſelbſt werde einige hervor

Erzeugniſſe
St. Louis ſchicken

deutſcher Kunſt nach

Wetterbericht des Kreisblattes.

bietet mein diesjähriger WeihnachtsAusverkauf in

sämmtlichen Leinen- und Aussteuer- Artikeln.
Iisch- u. Tafeltüchern, Servietten, Handtüchern, Damasten, Bettinlett- und Matratzenstoffen,

I'aschentüchern, Shlipsen, Cravatten, Kragenschonern etc.

in Berlin gefallen möge wie ſeinem ſo all 21. Dez.: Wolkig, ziemlich gelinde. Nachts kalt.
Der Kaiſer ge- Windig.dachte auch der St. Louiſer Weltausſtellung, 22. Dez. Wolkig, neblig, ſonſt wenig verändert

entgegen bringe. Hannoverauf ihr glänzend ver- Ceibniz Marmelade Cakes-fabri

(3017

Ferner in ſertiger Wäsche aller Art für Damen, Herren und Kinder.
Besonders wohlfeile Gelegenheitsposten:

1 Poſten Augendrell-Handtücher,
extra schwer

2,50 Mk.pro Dutzend

1 Poſten besonders guter
Wischtücher,

1 Poſten prima reinleinener
pro Dutzend 2,50 Mk.

Taschentücher., 48 48 cm groß,
pro Dutzend 4,50 Mk.

WKunſt Verein
zu Merſeburg.

Nachdem am 31. Oktober d. J.
das dritte Geſchäftsjahr abgelaufen
iſt, wird dem 8 7 der Vereins-
ſatzungen gemäß, die

ordentliche
Vereinsverſammlung

auf (2999Montag, den 22. Dezember d. J.,
Nachmittags 5 Uhr

im Sitzungsſaale des König-
lichen Schloſſes anberaumt, zu
welcher die Mitglieder des Vereins
eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. RPechnungslegung für das Ver-

einsjahr 1901/2,
3. Haushaltsplan für das Vereins-

jahr 1902/3,
4. Verlooſung der aus den dies-

jährigen Ueberſchüſſen angekauften
Kunſtgegenſtände,

5. Anträge.
Die Mitgliedskarten pro 1902/3

(5 Mark für Familien, 3 M. für
Einzelperſonen) können in der
obigen Verſammlung oder von der
Kaſſe der Kunſtausſtellung (Schloß-
gartenſalon) entnommen werden.
Anmeldungen zum Beitritt nimmt
der Unterzeichnete entgegen.

(gez.) Freiherr v. d. Recke.
Landwirthschattlicher
Buchführungs-Cursus.

Montag, den 22. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr wird Herr
Dr. Schmidt von der Landwirth-
ſchaftskammer zu Halle einen den
Curſus vorbereitenden

Vortrag
im Tivoli zu Merſeburg halten
und die Tage des Unterrichts (im
Januar) mit den Intereſſenten ver-
einbaren. Die 17 Herren, welche
ſich gemeldet haben, werden hier-
durch zu dieſem Vortrage eingeladen.
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

Kommodlen,
Spiegelſchränkchen,

I BRBettst. m. Matratze,
einſchläfrig (3016

empfiehlt

Miethe,
Hotel „Halb. Mond“, Hintergebäude.

Ganz bedeutend im Preise sind herabgesetzt:

l

W

gegend theilen wir hierdurch mit, daß wir nach ertheilter Ge-
nehmigung durch die Königliche Regierung unſere Apotheken an
Sonn und Feſttagen abwechſelnd (3015von 2 Uhr Nachmittags an ſchließen.

Hochachtungsvoll
5M. Runde. Fr. Raubner.

Tkehnung an 15. Januar 1903.BadisoneS. A. Pferde- Lotterie
J 5063 Gewinne,. Geeammtwerth Mark

100 000
darunter 1 3 15, 000, 10 ,000, 5000,

4 3000, 2000, 5 à 1000., 50 à 600 M. ete.

Der Verkauf der Gew. ist mit 70 garantirt.
Loose a 1 MI., II 10 M., Porto und Liste 20 Pfg. empfiehltund versendet gegen Coupons, Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl eintze e
Maliescher Zankverein

Halle. von Kulisch, Kaempf Co. Halle.
Aktien- Kapital 9.,000,000 Mark.
Reserven ea. 2.,100., 000 Mark.

Hierwit gestatten wir uns, unsere Tr r ken mit Stahl-
kammer und vermiethbaren Schrankfächern sowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme
von geschlossenen Depots jeder Grösse (für Werthgegenstände, Silber, Pretiosen) ge-eigneter Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafar We de m billig geste r

Auch halten wir unsere Dienste für den sonstigen bankgeschäftlichen Verkehr als:
An- und Verkauf sowie Aufbewahrung n Verwaltung von Effekten
Conto-Corrent-Verkehr, Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung,
Creditbriefe auf auswärtige Plätze

bestens empfohlen.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Grosse Steinstrasse Xr. 75.

Einem hochverehrten Publikum von Merſeburg und Um

2 7 e David's Honigkuchen,Gummi u e! David's Mignonherzen,
3 id's MignonwaffelnGummiſchuhe für Damen, Davids

d für Herren, David s Mignon-Leckerli,
beſtes ruſſiſches Fabrikat, unterm Feyler's feinſte Coburger

Originalpreiſe. Schmätzchen (3013
Hummi ſchuhe! empfieht Robert Heyne.

4Gummiſchuhe für Mädchen, C

m e rer tgar r en.eſtes deutſches Fabrikat, rempfiehlt billigſt (2995 Weihnachts-
L. D Präsentkistehen2 Aaumann- in großer Auswahl und allen Preis-

lagenFeinste Ghrisstollen
empfiehlt Robert Heyne.

Moritz Rurmann.
kl. Ritterſtr. 13.

Wäſche und Ausſteuer-Gegenſtände, welche etwas unſauber geworden ſind oder bei der Decoration etwas gelitten haben.

Otto Dof
Wild-,

Rossmarkt Xo. 6,
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte:

frische extragresse Hasen,
gehäutet und geſpickt, zarte Reh-Rücken.

-Keunlen und -Blätter,feinste Damwild-Rüchken,
spiesser- Rücken à Pfd. Mark 1.00,
Blatt à Pfd. Mark 0,60, wilde Kanin chen. feiste Fasanen-
hähne, Puter und Puthennen., Perlhühner, Capaunen,.

nten, Dresdener u. hiesige Fett- und
Bratgänse, auch getheilt,

m s j uS häöhmische Spiegelkarpfen,
wohlſchmeckende Waare,

Aale. Schleye, extra feinen Lachs.

steyer. Poularden,

nur beſte,

Smil Wolff,
Geflügel- und Fiſch Handlung,

Fernsprecher Xo. 2.

auch getheilt, auf Wunſch
-Keulen u. Blätter.,

Roth-
Keule à Pfd. Mark 0.80,

90 Pfg., V
(3014

D. à Pfd.

Tivolitheater Merseburg.
Morgen, Sonntag, Nachm. 4 Uhr:Prinzeß Her zblättchen.

Gr. Ausſtatt.- Weihnachts Märchen
mit Geſang und Tanz.

Näheres durch lokalen Theil u. Zettel.

Stadttheater Halle a. S.

Spielplan
vom 20. bis 27. Dezember.

Sonnabend Abend 7 Uhr:
Waffenſchmied von Worms.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr: Der
geſtiefelte Kater. Abends 7
Uhr: Die Reiſe um die Erde in
80 Tagen. Montag Abend 7Uhr: Der eingebildete Kranke.
Der Geizige. Dienſtag Abend 7
Uhr: Fidelio. Mittwoch: Ge-
ſchloſſen. Donnerſtag Nachm. 3
Uhr Der geſtiefelte Kater.
Abends 7 Uhr: Tannhäuſer. s
Freitag Nachmittag 3 Uhr: Der
geſtiefelte Kater. Abends 7
Uhr Der Bettelſtudent. Sonn-
abend Nachm. 3 Uhr: Cavalleria
rusticana. Hänſel u. Gretel.
Abends 72 Uhr: Die Reiſe um
die Erde.

Verſandt nach auswärts prompt.
Werthe Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegen genommen.

Teictokßrone.
Sonntag, den 21. Dezbr. er.,

Abends S Uhr:
Großes

Extra- Konzert
der hieſigen e

(Dir.: Fr. Hertel.)Nach dem Konzert:;

r RBRALIL.
Entree à Perſon 30 Pfg.

Baumgebäck
von Mürbteig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Konfekt a Pfd.

(301180 Pfg.
Robert Heyne.empfiehlt

T

Weihnachts
Aufträge

auf Köhlerquelle
abſolut reines und bakterienfreies

kohlenſaures Tafelwaſſer,

bßrause-Limonadlen
aus Köhlerquelle und beſten Früchten
hergeſtellt, nehmen entgegen
bar Sohmidt, Unteraltenburg,

und (3010b. Schröder's Ww.,
Thüringer Hof.

S Wer Stelleſucht, verlange die
Deutsche Vakanzen-Post, Eßlingen.

h. 522 n
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Unterröcke

Schürzen

Plaids

Normalwäsche

Jagdwesten

Pelzwaaren

Kapotten

Kopfshawls

Ballshawls
Ballstoffe

Ballblumen-

Fächer

Handschuhe

Schirme

Kravatten

Cachenez

I'apisserie-

Weiss waaren

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“

Weih
Schöne und praktische

machts-
Geschenk e.

Flanell-Röcke. gestrickte Röcke, weiss gestickte
Röcke u. woll. u. seid. Unterröcke in hundertfacher
Musterauswahl. U. a. empfehle Tuchunterröcke mit
extra breitem Volant u. eleg. Garnierung, Stück
Unübertroffene Auswahl in: Seidenen Schürzen, woll.
Schürzen, Schulschürzen, Hausschürzen. U. a. emp-
fehle einen grossen Posten Tändelschürzen, das Stück
in Cachemir-, Panama-, Diagonal-, Lama- und An-
gora-Gewebe, vorzügl. Qual. in hellen. mittleren und
dunklen Farbentönen. U. a. empfehle Panama-Plaids,
9520150 em. St. 3.75, 3. 2. 50, 1.75 bis
für Herren, Damen und Kinder, nur bewährte,
solide Qualitäten. Unterbeinkleider, Unterjacken
u. Normalhemden, letztere das St. M. 4. 3.25.
2.50, 2,25, 1.75. 1.50, 1.25. I. 85 und
für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten
in hell und dunkelbraun. mode und grün. ein- und
zweireihig, M. 6. 5. 4.50. 3. 50 bis
Pelz-Mutffen. Pelz-Baretts. Pelz- Kragen aus Canin.
Seal-Bisam. Nutria. Nerz. Skunks. Tibet etc. U. a.
emptehle elegante Colliers u. Boas in den neuesten
Formen, das St. 25. 22. 18. 16.50. 15. bis
für Damen und Kinder. nur kleidsame. entzückende
Facons in hundertfacher Auswahl. M. 4. 3.50.
2.75. 2.25. 1.75. U. a. empfehle Damen-Capotten.
Wolle mit Chenille. Stück
aus Wolle und Seide. vorzügliche Qualitäten in
den prächtigsten Farbenstellungen von der hoch-
elegantesten Art bis
und Ballkragen. hervorragende Saison- Neuheiten
in allen Lichtfarben von der feinsten Art bis
in Wolle, Seide und klaren Geweben, wirkungs-
volle,. gediegene Neuheiten in überaus reicher Aus-

ewahl. U. a. empfehle Wollcrépe, Meter
Garnituren und Fantasie Arrangements in ent-
zückenden Kompositionen und in allen Preislagen
von M. 10 bis
Straussfederfächer in hocheleganter Ausführung und
allen Farben von 15 M. bis M. I. Gaze-. Spitzen-.
Atlas- und Seiden- Fächer von 9. M. bis
für Herrey,. Damen und Kinder in Glacé. Dänisch
Wildleder. Krimmer und Tricot zu sehr niedrigen
Preisen. Winter-Tricot-Damen-IIandschuhe das Paar
Regenschirme für Herren. Damen und Kinder in
besonders reichhaltiger Auswahl. U. a. empfehle
Herrenschirme. Damenschirme Stück von
und Shlipse in grosser Mannigtfaltigkeit und in allen
Preislagen. Besonders empfehle Kragenschoner in
Halbseide und Seide von der elegantesten Art bis
aus Seide. Wolle und Baumwolle. in den neuesten
Varbenstellungen. Seid. Damen-Cachenez in ent-
zückenden Farbentönen von M. 4.50 bis
Waaren: Parade-Handtücher. Tischläufer. Tablett-
decken. Klammerschürzen. Plaidtaschen. Nacht-
taschen, Schlummerkissen, etc. U. a. empfehleküchen-
Parade-Handtücher das St. von M. 1.75 an bis
Stickereien, Spitzen, Seidenband. Blumen, Jabots.
Colliers. Rüschen. Tarlatans, Mulls, Orepons,
Seidentülle. Seidencrépes. U. a. empfehle Schleifen
aus feinem Chiffon, in all. Farben d. St.

M. 2.50

25 Pfg.

95 Pfg.

65 Pfg.

M. 1.25

35 Pfg.

Louisianatuch

Hemdentuc

batistartiger Baumwollenstotfk für jegliche ArtWäsche, das Meter 50. 45, 35 und en 28 Pfg.

fein- u. starkfädig. für Leib- u. Bett- Wäsche ge- 18 Pfg
eignet, das Meter 55, 40, 35. 25 und

Weiss Bettdamast 130 cm breit, das Meter M. 1.50. 1.25. 1.15, I. 85und 68 Pf. ca. 84 cm breit, Meter 90. 80. 70. 55 und 42 Pfg.

Bunte kar. Zächen fein- und starkfädig, in rosa, roth und blau Karriert,

Tischtücher

Taschentücher

leppiche

Vorleger

Portièren

Tischdecken

Reisedecken

Steppdecken

Einfarbige

Kleiderstoffe

das Meter 55. 52. 48, 45, 38, 35, 30., ferner ca.80 cm. breit Meter 25 Pfg.
in grosser Musterauswahl, Drell, Jaquard u. Damast,
das Stück 9. 8. T7.50. 6.50, 5.50, 4.75. 3.50, 50 Pfg
3. 2. 50. 2. 1.75 bis
für Herren und Damen in weiss, farbig und Hohl-
saum etc. Weiss gesäumt das Dutzend 6. 5.4.50, 4. 3.50, 2.50, 2. und 90 Pfg.
in hervorragend grosser Auswahl. Effektvolle Stil- u.
Fantasimuster in Smyrna, Turkestan, Konak. V elour, M 4 25
Axminster., letzterer circà 13050175 cm von a
in imit. Smyrna, Mesched, Velour, Axminster, Plüsch
etc. das Stück Mk. 4.50. 3.50. 2.25. 2.. 1.50. 1.20, 0.85.
0.60. U. a. empfehle Plüsch-Vorleger „Thierstücke“ 05 95etc. das Stück 5Wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in pracht- M 2 50
vollen Stil- u. Vantasie-Mustern. in allen Hauptfarben T

5 n r. Cvorräthig. Von der feinsten Art an bis das Paar
in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis
zur hochelegantesten Ausführung. U. a. empfehle M 1 50

4

Fantasie-Tischdecken von 18 M. an bis
in einfarbigPlüsch, Astrachan und in prächt. Fell-Nach-
ahmungen. Schwere gediegene Qualitäten in tadel- M 3

5097 9 neloser Ausführung von 35 M. an bis
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle
mit bester Füllung. U. a. empfehle Steppdecken M 3
mit halbwollenem Bezug und Normalfutter

extraschwere vollgriffige Qualitäten in allen mo-
dernen Farbentönen. das Meter 3.50. 2.75. 2.25. 50 Pfg
1.75, 1.50, 1.25, I. 0,90, 0.75 und e

Schwarze reinwollene nur bewährte farbechteQualitäten in glatt u. gemustert.

Kleiderstoffe

Fantasie-
lcleiderstoffe

Gestreifte Fantasie-
Kleiderstoffe

Haus-

Kleiderstoffe
Wasch-

Kleiderstoffe

das Meter Mk. 3 75. 3. 2.75. 2.50. 2. 1.75. 1.50.
.35. l. 0.90. U. a. empfehle einen Posten 75 Pfg

schwarze Mohair-Fantasiestoffe. Meter S
für Haus, Promenade u. Gesellschaft in vielen neuen
Melangen. Streifen, Noppen etc. das Meter 2.50. 2 50 Pfg
1.75, 1.50, 1.25. 1.10, 0.85, 0.75, 0.65 und s S
für Blousen u. Kinderkleider etc. Entzückende Neu-
heiten. das Meter Alk. 1.75. 1.60. 1.35. 1.25. 1. 0.90.

W 14 u0.80. 0.75. U. a. empfehle einen Posten gestr. w. Pfg
9 PIS.Blouscu-Flanelle. Halbwolle. das Meter

Einfarbige Tuchstoffe In allen Farben, dauerhafte
Qualität. das Meter 42 Pfg. Thüringer Warp in 25 Pfg
hunderttacher Musterauswahl. das Meter 50 Pfg. bis W a

Karirte Ginghams, garantiert waschecht, das Meter
65. 50. 40. 35 u. 30 Pfg. Blaudruck das
Meter von 50 Pfg. an bis 25 Pfg. Waschstoff für 20 Pfg
Bezüge. Schürzen etc. Meter

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J. Lewin empfiehlt sich um so mehr, als die weitgehendste Bürgschaft für gutes
Tragen auch bei den villigeten Stoffen und Gegenständen geleistet wird. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich

versehen und ist daher eine Vebervortheilung vollständig ausgesohlossen.

S

Geschiäftshaus

Anerkannt Anherkanhntgrösste billigsteAuswahl! 5 Preise!Halle a. S. Marktplatz 2 und 3.

Größtes Waarenhßaus der Vrovinz Hachſen.

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg. Hierzu 1 Beilage.
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(50. Fortſetzung.)

„Was iſt mit Viktor, Mutter?“ fragte
Jeanne angſtvoll. „Jch verließ ihn vor
kurzem anſcheinend verhältnißmäßig wohl.“

„Ein Blutſturz es iſt entſetzlich!“
Wieder röchelte der Verwundete furchtbar

auf. Sein Körper beugte ſich in konvulſi-
viſchen Zuckungen krampfhaft empor, ſein
Antlitz verzerrte ſich in ſchmerzhafter Weiſe,
er öffnete die Augen, blickte wild, um ſich,
dann brach er zuſammen und ein blutiger
Schaum quoll ihm über die Lippen.

Frau de Parmentier wandte ſich ſchaudernd
ab. Jeanne verbarg ihr Antlitz in die Hände.

„Legen Sie ihn nieder,“ hörte ſie die tiefe
Stimme des Arztes ſagen. „Es nutzt nichts

ein Lungenſchlag es iſt vorbei.
Ein Schrei entrang ſich Jeannes Lippen.
„Nein, nein, es darf nicht ſein es kann

nicht ſein,“ jammerte ſie auf und umſchlang
den Körper Viktors mit den Armen. „Viktor,
Viktor, wach auf!“ rief ſie und rüttelte den
regungsloſen Leib. „Wach auf wach auf!
Du darfſt nicht ſterben! Jch habe Dir ge-
ſchworen, Dein Weib zu werden ich halte
meinen Schwur ich werde Dein Weib,
trotzdem ich ihn liebe wach auf wach
auf! O mein Gott, mein Gott, Gnade,
Barmherzigkeit, ichghabe ihn gemordet

Noch einmal ſchlug der Sterbende die Augen
auf. Es leuchtete
Funken des Erfennens, dann erloſch das Licht,
die Augen blickten verglaſt in das Leere, ein
Zittern lief durch den Körper, ein tiefer, tiefer
Athemzug, wie ein Seufzer der Erleichterung,

in ihnen auf, wie ein

Sonntag, den 21. Dezember 1902.
dann Stille dann Todtenſtille
Der Arzt legte ſein Ohr an das Herz
Viktors. Nach kurzem richtete er ſich empor.

„Es iſt aus,“ ſprach er ernſt. „Jch habe
es heute Morgen ſchon vorausgeſehen

Mit einem entſetzlichen Schrei taumelte Je-
anne zurück und fiel leblos in die Arme ihrer
Mutter.

„Bringen Sie Mademoiſelle zur Ruhe,“
ſagte der Arzt mit beſorgtem Blicke auf die
Ohnmächtige. „Sie hat ſich bei der Kranken
pflege zu ſehr angeſtrengt. Jch werde Jhnen
ein nervenberuhigendes Mittel geben.“

Die Eltern führten die nach und nach zum
Bewußtſein Zurückkehrende fort. Der Arzt
drückte dem Todten die Augen zu und zog
die Decke über die Leiche. Der junge Aſſiſtenz-
arzt kehrte mit einigen Medikamenten zurück.

„Nicht mehr nöthig,“ ſagte der Stabsarzt.
„Er iſt geſtorben am Lungenſchlag. Unſere
Diagnoſe heute Morgen war ganz richtig.
Ordnen Sie an, daß die Leiche fortgeſchafft
wird. Morgen früh findet die Beerdigung
ſtatt wir haben bis dahin noch mehr
Todte.“

„Zu Befehl, Herr
der junge Dokkor.

Die beiden Aerzte entfernten ſich, nachdem
ſie noch das Fenſter geöffnet hatten. Ein
warmer Thauwind aus Süden ſtrömte in
das Gemach, ein Vorbote des nahen Früh-
lings, und küßte die kalte, blaſſe Stirn des
einſamen Todten.

XVIII.
„Sagen Sie, Lazarethgehilfe, wie heißt der

Ort, in dem wir uns jetzt befinden
„Chateau St. Agathe, Herr Leutnant.“
„Kennen Sie den Namen des Beſitzers?“

Stabsarzt,“ entgegnete

„Es iſt ein Herr de Parmentier.“
„Ah!Mat von Simmern blieb ruhig liegen, die

Augen ſinnend zur Dec e des Gemaches ge-
richtet. Der Lazarethgehü'lfe wollte ſich ent
fernen, nachdem das Ver vandszeug er
hatte Axels Wunden auf's ne le perbunden
zuſammengepackt war.

„Haben Herr Leutnant noch Beſehle
„Nein doch halt, öffner Sie das

Fenſter. Die Sonne ſcheint ſo prächtig; ich
denke, die friſche Luft wird mir nichts
chaden.“

„Gewiß nicht, Herr Leutnant,“ entgegnete
der Sergeant lachend. „Jn einigen Tagen
können Herr Leutnant ſchon in's Freie, wenn
wir dieſe milde Witterung behalten. Hier
ſcheint's etwas früher Frühling zu werden,
als bei uns, Herr Leutnant. Wir ſind
Mitte Februar und ſchon blühen die Veilchen.
's iſt ein ſchönes Land.“

„Wie lange befinden wir uns eigentlich hier?“

„Ungefähr vier Wochen, Herr Leutnant.
Die erſte Zeit ſtand es ſchlimm um Herrn
Leutnant. Wir glaubten kaum, Herrn
Leutnant durchzubringen. Na, und wenn
Herr Leutnant nicht eine ſo aufmerkſame
Pflegerin jn Mademoiſelle de Parmentier
gehabt hätten

„Die Tochter des Beſitzers hat mich ge-
pflegt Mademoiſelle Jeanne?“

„Jch glaube wohl, daß die junge Dame
ſo heißt. Sie hat Herrn Leutnant gepflegt
wie einen Bruder, bis ſie ſelbſt krank ge-
worden iſt. Die Aerzte fürchteten für ihr
Leben, ſie bekam ein hitziges Nervenfieber.
Es lag ein verwundeter franzöſiſcher Offizier
hier im Schloß, den ſie pflegte. Er ſtarb,
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und ſein Tod hat Mademoiſelle ſo ergriffen,
daß ſie krank wurde. Jetzt iſt ſie auf dem
Wege der Beſſerung, darf das Zimmer aber
noch nicht verlaſſen. Liebenswürdige Leute
ſind übrigens die Beſitzer, das muß man
ihnen laſſen. Sie haben ſich jeden Tag nach
dem Befinden des Herrn Leutnant erkundigt.
Namentlich ein alter Kapitän Hoffer nennen
ſie ihn

„Wie? Mein alter Kapitän aus Pfalzburiſt hier? Weshalb hat man mir Ach
von all dem geſagt

„Der Herr Stabsarzt meinten, Herr Leut
nant ſollten ſich nicht erregen. Aber Herr
Leutnant haben ſich jetzt ja ſo erholt, daß
ich Jhnen das alles wohl erzählen kann.“

„Ja, ja, ich danke Jhnen. Sagen Sie dem
Kapitän Hoffer, daß ich mich freuen werde,
ihn zu ſehen.“

„Zu Befehl, Herr Leutnant. Der alte Herr
kommt faſt jeden Tag, um ſich zu erkundigen.“

„Sagen Sie meinem Burſchen, er ſolle
ſofort zu mir kommen.“

„Zu Befehl, Herr Leutnant
Der Heilgehülfe entfernte ſich. Axel von

Simmern ſank in die Kiſſen zurück und ſann
über das eben Gehörte nach. Alſo war die
Erſcheinung Jeannes an ſeinem Krankenlager
doch kein Bild ſeiner Träume geweſen, wie
er bislang geglaubt hatte. Sie weilte in
ſeiner Nähe, ſie war um ihn geweſen, als er
mit dem Tode gerungen, ſie hatte ihn ge-
pflegt aber wie, auch den franzöſiſchen
Offizier hatte ſie gepflegt, ihren Vetter, ihren
Verlobten und deſſen Tod warf ſie auf's
Krankenlager ah, ſo mußte ſie ihn ſehr
geliebt haben!

(Fortſetzung folgt.)

Kleiderstoffe

Tadellose Qualitäten.

Bettdecken Tischdecken Vorlagen

Haſie a. S.

Gardinen

Wir liefern auf vorherige Bestellung in feinster Ausführung vollständige

Nerz- uff
iſt am 17. d. M. aufder Straße
von Merſeburg Gaſthaus
zur Linde) nach Holleben

verloren gegangen
Gegen gute Belohnung ab-
zugeben (3001

bänke, Hocker u. dergl.

Tischwäsche
Teppiche

Cravatten Schürzen.

mit 20 Rabatt.

Leipzigerstrasse G.u M. C. ieddy- Pöniexe.
Besonders vortheilhafte Angebote u WeihnachtsgeschenkKen:

Leibwäsche Bettwäsche Küchenwäsche

Decorationen Fensterwäntel

Hochachtungsvoll

rei alle a. S.

Emaillirtes

Dejeuners Diners Joupers
Zuſſet Arrangements, alte und arme &latten,

Ragouts, Fricassée, Salat, Mayonnaisen, Einzelgerichte.
Durch vortheilhafteste Einkäute aller Artikel sind wir in der Lage, stets ein sehr reichhaltiges Menu zu mässigem Preise zu bieten und unter

Leitung unserer tüchtigen versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieferten Speisen von feinstem Geschmack und tadelloser Aubereitung sein.
um gütige Zuwendung von Ordres bitten, empfehlen wir uns

Pobttel e
Gelegenheit caUm mit einem Poſten moderner

m s öhelnoch vor dem Feſte zu räumen, verkaufe ich unter Anderem von heute ab
ca. 30 Stok. Salonsäulen, versch. Tische, Stühle,

Schlafdecken

Als Weihnachtsgeſchenk

Kochgeſchirr,

Elektriſcher
Perſonen

Aufzug.

Reisedecken
Läuferstoffe Jagdwesten

BRillige Preise.

Indem wir

Photographische

Apparate
in allen Preislagen von M. 4.50
an, ſowie alle dazu gehörigen
Utenſilien, empfehle als paſſendes
Weihnachtsgeschenk.
Praktiſcher Unterricht koſtenlos.Holleben, Mühlenstr. No. a tanr ſauber, in z Adler-Drogerie

33 wahl, kauft man am billigſten bei r re o A. R arriune, Brühl 17. H. Becher, VVjlh. KijeslichStadttheater Halle a. S. ſi giebt Selbſtgeber reellen 2875) Schmaleſtr. 29. t 9San den h 1902, Ackergrund tücke Gel Leuten Kleusch., Berlin, NB. Große ſchwere imer. Entenplan.
Nachm. 3 Uhr: Der geſtiefelte werden in jeder Höhe von 3 Wilhelmshavenerſtr. 33 n. Rückp. 28 cm, 1 Mk. Oberaltenburg 5
Kater. Abds. 752 Uhr: Die r h J auf Acker ginter de Waſſerkunſt die Pard 3 Acke r 2Reiſe um die Welt. H. Silberberg, t. Montag Abend empfiehlt 900,000 Marken ete Wepnnne ehe e

r an in getrennten Poſten auszu- Zimmern, mit Garten, und reichlichemNeues Theater. ZeitungsMakulatur Kaldaunen leihen Anträge aub A. P. 314 an Zubetör, für 850 Mt. jährlich zu
3008) Robert Reichhardt. Kard. Mosse, Magdeburg, erbeten. vermiethen.Mäßigkeitsapoſtel. Norag. J vorräthig in der Kreisblatt-Druckerei.

c
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Großer

TotalAusverkauf
EF Wohl zu beachten

Wegen Vergrößerung meines Putz- Geſchäfts und dem dadurch
benöthigten Raum ſehe ich mich veranlaßt, mit einem großen Theil

anderer Artikel gänzlich zu räumen, und eofferire dieſelben mit

25 Preisermäßigung.
Jch verkaufe folgende Artikel gänzlich aus:
Schürzen in allen Sorten, Wäſche, Cravatten,

ſeidene Halstücher für Herren, Damen und Kinder,
Regenſchirme, Sonnenſchirme, Pelzwaaren,

Hoſenträger, Taſchentücher, Kopftücher,
CLedertäſchchen, Pompadours, Schmuckwaaren,

weiße Röcke, div. Puppen u. dergl. mehr.
Dem kaufenden Publikum iſt ſelten eine ſo günſtige Gelegenheit

geboten, ſo billige Eiukäufe zu Weihnachtspräſenten zu machen. Jeder
Käufer bringt obige 25 o bei der Bezahlung in Abzug.

Darum beeile ſich Jeder,
der obige große Vortheile genießen will.

Mode-Bazar Merſeburg.B. Pulvermacher,
Burgstr. G.

r

Wegen Vergrösserung meſnes Maass-beschaſts

Groſzer Ausverkauf.
Billige Einkaufs-Gelegenheit.

Wegen vollſtändiger Aufgabe der Confektion ſtelle ich
mein ganzes Lager
fertiger Herren u. Knaben- Garderobe
zu ſelten billigen Preiſen zum Ausverkauf. (2530

Mermann Wassermeyer,
Seitenbentel 11.

enar Herrmann, Elektrotechniker,

Merseburg, Wurgytrnsse 5,

empfiehlt ſich zur (2987Ausführung von Licht-, Kraft-, Telephon-,
Telegraphen- und Blitzableiter-Anlagen.

Reparaturen und Prüfungen beſtehender Anlagen billigſt.
Nur ſachgemäße Ausführung unter weitgehendſter Garantie.

Bierdruck- Apparate fowie alle Erſatztheile.
Große Weihnachts Ausſtellung

e als: Experimentirkästen, kl. Dynamos u. Motore, Geiss-
S ler“sche Röhren, Elektrisirapparate, Kravattennadeln und

Blumen mit elektr. Licht. kl. Modelldampfmaschinen,
Gas- u. Heissluftmotore, Betriebsmodelle, Barometer.
Thermometer. Operngläser., Stereoskope, ſowie alle eleftro-

9 J uno S Artikel.

bein
(2623empfehlen wir300 Meter 145 cm breiten schwarzen u. hlauen cheviot

pr. Meter M. 5.,50.Wiloebranot e Zulſfes,
Tuchhandlung. Maaßgeſchäft für feine Herrenkleider.

Theodor Ebert,
kleine Ritterſtraße I. kleine Ritterſtraße 1.

2Kechaniker und DOptkiker,
Merſeburg a. S.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager
aller in Mechanik und Optik einſchlagenden Artikel als:

Brillen Loupen WetterhäuserKlemmer Compasse HygrometerLorgnetten Fernrohre BarometerLünetten Theatergläser ThermometerLeseglüser v Krimmstecher Thermometrographen
Holzbrandapparate Reiss-Schienen

Stereoskopen Reiss- Bretter
Reisszeuge ete.

290000000

empfiehlt ſein
großes Lager

9244)

unter 5 jähriger Garantie, und zwar

T Tee erne ae, iJ. ssig N achf. Goldſchmied, Gr. Ulrichſtr 41.
gediegener WeihnachtsGeſchenke,

als: Brochen, Ohrringe, lange Damen-Uhrketten, Herren-Uhrketten, Medaillons, Herren- und
Damenringe, Armbänder Corall- und Granatschmucksachen ete.

in entzückenden Muſtern und beſter Qualität bei billigſten Preiſen.
mee Bigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
090909000909000929990900000099909909990299900

nh.: Bruno Klingz.»Ialle,

Herren

Dentſche Nähmaschinen Singer h
Naumann- Nähmaschinen geren
Naumann-Hàähmaschinen
NHaumann- Nähmaschinen

Vei Baarzahlung hohen Rabatt.
schwingschiffechen, Ringschiffehen, Central Bobbin.

Lager in Stickseide, Garnen, Nadeln, Oel, Formen und ZAubehörtheilen.
Reparatur W erkstatt für Hähmaſchinen aller Syſtem.

Abſchlagszahlungen.

chneiderei, Weißnäherei. Größte

Leiſtungsfähigkeit. Koſtenfreier
Unterricht im Nähen, Sticken,

Stopfen, Hohlſaum, Durchbruchs-,
Bändchen- u. Smyrna-Arbeiten.

Inhaber:Otto Giseke Xachf., Oskar Seit

mm Bettfedern, mm
fertige Betten

in allen Preislagen empfiehlt

A. bünther, Markt!7.

Nur
12 Mk.Nur 66

12 Mk. Reol
incl. Noten und Zubehör,amerik. Harfen-Zither,

auch für jeden Richtmusika-
lischen ohne Notenkenntniss so-

fort spielbar. (2881

UAccord- Zithern
existirenden Art zu den

billigsten Preisen.
Illustrirte Prospekte gratis u. franko.

Geigen, MHandolinen,
Prim- m. Schlagzithern.
Nem! Nen!Streichrithern
für jedermann sofort spielbar.Alte gute Geigen.

Pistonm- nNeu! Accordion. el
Eecht italien.,. Ocarinas,

rein abgestimmte

Mund-Harmonikas,
nach Zahlen s

in jeder

ofort spielbar.

bustav Unlig,
Halle a. S. Untere Leipziger Str.Grösstes Lager der Provinz
Sachsen in Musikinstrus-

menten jeder Art.

Rerm. Zudig
garantirt rein,Cacao- leicht löslich,

Pfd. von 35--70 Pfg.ne Thee,
d. Pfd. 1.80, 2.50, 3.00, 3.60, 4.00 M.

Theespitzen Pfd. 40 Pfg.
o Kaffee G

vom Hofl. Max Richter, Leipzig,
in bekannter vorzügl. Qualität zu

allen Preiſen.
Div. ff. Chocola den

ven Sarotti, Felſche u. ſ. w.
Van.-Bruch-Choc. gar. rein,

Pfd. 90 Pfg. (2364
BRisquits, Cakes, Waffeln.

F. Pralinees.
Dessert. Bonbons.

Auf Wunſch Extra Anfertigung

einer Tafel Desserts
bei billigſter Berechnung.

Herm. Bucdläg.
Burgſtraße 13.

4

Halle a. 8. Br. zuint Etage

S 9

Beſter Erſatz für die theuren Nürnberger Biere.

Merſeburger pilſener,
hergeſtellt nur aus beſtem Malz und Hopfen, ſurrogatfrei,

wohlbekömmlich, empfiehlt in Flaſchen und Syphons

Oeltzsechner,

ehe e 5.Nu Zeener, Merſebng, g,
augo 29. an der Geiſel.

Empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen:

EII Sſelbſtſpielend und zum Drehen,
Chriſtbaumſtänder m. Muſik n. drehharem Hanm 20 M.
ff. Violinen Concert-, Prim- u. Guitarrezithern

von Mk. 7,50 an,
Zug und Mundhar monikas in vorzüglicher Auswahl.

Jn Violinkaſten, Bogen und Notenſtändern großes Lager.

mee Fün Kinder eVentiltrompeten und Flöten von 50 Pfg. an,
Hugharmonikas von 1 Mk. an,

Patentirte Kinderſpiel- Trommeln von 40 Pfg. an.
2951) Ausführung ſämmtlicher Reparaturen

Mehrere gebrauchte Musikwerke
ſind zu billigen Preiſen abzugeben. D. O.

Conditorei Schönberger
Nachf.: Oskar Nerz,

empfiehlt: David'schen Honigkuchen mit 1,50 Rabatt auf 3 Mk.
ſ. Marzipan Lebkuchen in Schachteln. Nürnberger, NMakronen-,
Chocoladen-, Elisen-, Mandel-, Vanille-, Nuss- u. Basler Lebkuchen
in Karton und Packeten. Mignon- Herzen u. -Scheiben, Mignon-Nüsse.

Baum-Konfekte in reicher Auswahl von 60 Pfg. an.
Marzipan-Torten und Herzen in allen Größen.

Feine Chocoladen und Pralinés von Suchard und Felsche.
Bestellungen auf Stollen in gewünſchter Qualität uno jeder Größe,

mit feinen Zuthaten.2928)

Daupfmaſchinen,
Laterna Magika,

Heißluft Motore,
Wilder u. 2Wodelle

in großer und billigſten Preiſen bei

Theodor Sbert.
Markt 31

iſt die erſte und zweite Etage zu
vermiethen und 1. April 1903 zu

beziehen. (2971.Näheres daſelbſt im Comtoir.

Vismarchſſtr. Nr. 3

iſt die Parterre Wohnung, 6
Zimmer ne ſt Zubehör, Badezimmer
u. Garten zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Dr. Gwallig.

f

f

f

f

f

f
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M. Zärempfiehlt

Halle, 54 Gr. Ulrichstr. 54.

Meine Preiſe
bitte zu

vergleichen.

gut gepflegte Weine.v Fl. 85 Pf., Winninger
Fl. 75 Pf., Königsbacher Fl. 90 Pf.,
Graacher Fl. 95 Pf., Forster Riesl. 9
Fl. 110 Pf., Pisporter Fl. 115 Pf.,
Zeltinger Fl. 115 Pf., 6Geisen-Reimer Fl. 135 Pf, Brauneberger gekleidet und ungehkleidet,
Fl. 155 Pf. Rüdesheimer Fl. 160 Pf.,Josephshöfer Fl. 185 Pf., Johannis- enorm billig.
berger Fl. 200 Pf., Scharzberger
Fl. 215 Pf., Rauenthaler Fl. 250 Pf.,

Rothweine, Beerenweine.

Weißiwein, Zlaſhe 95 Pf. Wringmaſchinen Brotkörbe
I Maſchinen Reibemaſchinen Tortenplakten

Jleiſchhackmalſchinen Löffelkörbe
Kuüchenwagagen NickelwaarenEdmund Encert,

Halle, 54 Gr. Ulrichſtraße 54.
Gänzlicher Ausverkauf

weg. Auflöſung meines Geſchäfts
in Kunſt-, Luxus- und

Broncewaaren, (2983

Modelle,
Aufzieh- Artikel

in größter Auswahl. aneeleLuthertische vomGalankerie-, Gijouterie- einfachfe fachſtenund Lederwaaren Kohlen- BRauchtische biszu v Bücheretageren eleganteſtenniedrigen eifen, P epaſſend für Gelegenheits-, Feſtungen kaſten Säunlen Genre.Geburtstags-, Hochzeits- und
Jubilänms-Geſchenke.

Bitte Schaufenſter zu beſichtigen.

Edmund Endert.
Halle, 54 Gr. Ulrichſtraße 54.

Braunſchweiger
bemlsekonserven

le J ServirtischeBleiſoldaten engl. geren J e S
Baukaſten Mk. 95.Ankerbaukaſten Dehannt See

Puppenſtuben hylllig.

Kaufläden 400008

9299900

Photographiſches
Atelier.

ff. Kohlrabi 2 40Steinpilze, Morcheln, Champignons,
Pfifferlinge, Blumenkohl, Roſenkohl,

billigſt (2473Paul Wäther. Markt 6.

9Trauerhüte
in großer Auswahl empfiehlt

Frau Else Körber,
Gotthardtſtr. 36. (2672

v 120 Pf. aner e Puppenwagen CLampen. 8 1 Dutzend Visitbilder 2,25
See 28 Puppenſportwagen Kr 5 i Cabinethilder 3.50.
ff gen. Gemüſe 70 e eff junge Carotten 2 u 60 2 ronen. 2 Garantie fur gute

9m wenn9 e
m

54 Gr. Alrichſtraße 54.

Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

koffer, Hand-, Reise- u. Couriertaschen, ſace- ſſancſschuhe

Herren- und Damen-Tresors. Eigenes Fabrikat. 2952Hosenträger, Cigarren- u. Markttaschen, C. c e R a R E. Burgſtr. i.
selbstgefertigte Schulranzen,

Bücherträger, Pfeifen, Schaukel- und dSpielpfe rde W S Piano- MagazinS n enu ElAlles in reicher Auswahl zu billigen Preisen. e e t Haerckenr &K Co.
Inhaber: u t Maereker-Hermann Kunclüt. h ne

und haltbare Ausführung.

Hausfrauen

Schutz Marke.
T TSenn S z S der pirma vo gel An reoker.

dtsſ traf 5 r h 1Gotthardtsſtraſze 5. Wie Halle a. Saale.Nap t Seife B 3 P e Neue Promenade Ia.vorzügliches Beim Kauf eines Schulr anz en von ck. S W S vis à vis den Francke'schen
Waſch und Bleich mittel Sch ſi S e Stictungen,reinigt die Wäſche nur durch Kochen ein ieferka ten gratis. empfehlen ihr gut assortirtes

ohne zu reiben in 15 20 Minuten. S Lager gediegenern ver de S F riamnos, Fiügel u. MarmoniumsSei enpu er Waſchfrau e i Wäschemangeln (Drebrollen) und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
Sponnagoel's e S neueſter Konſtruktion, led Größe für Lohn-, (auch Theilzahlung) langjährige Garantie für ihre Fabrikate.

beſſ Bl ic d S Fraft u. Hausgebrauch. Neu! Durchdreh- Gebrauchte Instrumente nehmen in Zahlung und sindverbeſſerte et o a r mangel, kehrt ſelbſtthätig um. Crimmitſchau solche. gut reparirt. stets am Lager.billig und gut. 2 n n in i 1902 zweimal goldene Medaille u. Ehren- Stimmungen und Reparaturen werden sachkundig und

Niederlagen e S S W P am tt Reelle Garantie. 5 sorgfältig ausgeführt. auch halten Genannte ihr P i anno Leih-
ma zahlungen geſta et. (276 Im ticut fohle (2468J. F. W. Buſchmaun u. Sohn, Größte r u. auteſte Mangelfabeit Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. emp gen

Frau Meta Gläſer Wittwe,
Ober-, Unterbett u. K. II M. D eFran A. vom. ſſonſgſkuchen und Weſhnachtskonfekte Kunſtausſtellung

E. Wämmerer, eigenes Fabrikat, in großer Auswahl und ff. Qualität, zu üblichem Rabatt Nichtpaſſ. Geld ret. Preisliſte gratis. im hieſigen Schloßgarten Salon.

Wilhelm Kießlich, empfiehlt (2522 A. Kirſchberg, Leipzig, 36. e r e u iF P iſt die größere Uhr un wo vone (2390 Otto Elbe III Markt 23 valfte d t t We t n i»Fär zweiten Etage zu vermiethen un ichtmitglieder g (333Wiederverkäufern Vorzugspreiſe! Janhar 1008 u deſſehen wer Voretara.

er ZD
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praktiſche V
Normal-Wäſche.

Barchend-Hemden. Herren-Strickwesten.
Große Auswahl.

Handſchuhe Sochen Hoſenträger Herrenhüte.

Herren-Wäſche.

Cravatten
letzte Nenheiten in großem Sortiment.

Franz L
4

ei h

Puppen u. Puppen-Bekleidung.
Spezialität: Pertige

empfiehlt als

ausgeſucht gutes Fabrikat.

Corſets, Unterröcke, Schürzen.
Seidene, halbſ. u. woll. Halstücher.
Damen-Strickweſten, Capotten,

Kopf-Shawles.

Rurgstrasse IG.

paſſend empfehle ich

in eleganten Käſtchen und Flaſchen,

Kölnisch W asser, gegenüber dem Jülichsplatze,

F Liebig 's leischextrakkte
in und u Pfunden,

m Houtens und Blookers holl.
in Büchſen und Packeten,

hochfeine aromatische Thee“s in und Pfd. -Pacheten,
W Düsseldorfer Punschessenzen:

Kaiser-, Burgunder-, Erdbeer-. Ananas-Rothwein, Punsch, ff. Cognac, Arac nnd Rum.

9scar Leverl,
Drogen, Thee und Parfümerie-Handlung, Burgstr. 1[6.

Reichhaltiges Lager

in Gold und Silber

Geräthe

Neuanfertigung u. Reparaturen. Trauringe.

R Dzur Weihnachtszeit
empfiehlt hochfein und billig in reicher AuswahlBaumbehang Honigtuchen, Lebkuchen,

beſonders Geſchenkartikel:

Atrappen, Bonbonnièren mit und vhne Füllnugen
Gustav Zenner i z. Friedrich Lichtenfels,

T Entenplan 7. (2741

r 16.Hu LVeihnachts-Geſchenken
Jünger-Gebharddt“s preisgekrönte Toiletteseifen,

Veilchenwasser, RBlmendlüfte

Oswald Bossberg,
Juwelier und Goldschmied. Merseburg.

moderner Schmucksachen

silberne und versilberte Tafelbestecke und

Double-, Granat-, Alfenide und Nickelwaaren.

(2913

Cacao

Alterthümliche
Möbel!

Truhen, 1 Spieltiſch, 1 Kommode,
2 Damenſchreihpulte, 2 Armlehn-
und andere Stühle, gut reſtaurirt,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,
ſtehen zu verkaufen bei (2892

C. F. Malpriecht,

Oren2 Merseburg,
achte

Seicdlene, Feder u. Pelz-Boas.

Glace-Handſchuhe,

Fertige u. vorgez. Handarbeiten.
Sophal«ciss en

Tiſchlermeiſter, Grüneſtraße 5.

TTZesohenrn ee [==„J--- e m d
FertigeKinderkleidchen

UeberziehJäckchen.
Nuffen, Regenſchirme.
Leib- und Kniewärmer.

Gamaſechen.
Ball- Blumen- u. Ball-Echarpes.

von 50 Pfa. an bis zum eleganteſten Genre
in Seidenplüſch mit Handſtickerei.

Hlto Breſſchneider,
I. Ritterstr. 2 b (neben der „Reichskrone“), empfiehlt als

praktiſche Weihnachts-Geſchenke:

(2873

Wirthſchafts- u. Küchenwaagen, Reib-
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,
Kohlen u. Glühſtoffplätten, Spiritus-
plätten, Ia Wringmaſchinen, Fleiſch
hackmaſchinen, Kaffee u. Pfeffermühlen,
ff. Servirbretter in Holz und Nickel,

ff. Nickelmenagen, Obſtmeſſerſtänder.
Große Auswahl Kohlen u. Torfkaſten,

Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder,
Schirmſtänder, Blumentiſche, Waſch
ſtänder, ff. Emaille-Waaren, Brot u.

Gebäckkaſten, Meſſerputzmaſchinen,
Brot-Schneidemaſchinen, Teppich-Fege

maſchinen, Meſſer- u. Gabelkörbe,
Geldkörbe, Briefkaſten,

diebesſichere Geldkaſſetten, ſchwere Waare,

Naether's Reform-
Kinderstuhl?!

Umgeklappt m,
gross. Tisch u,

Spielvorr Jſo in beſter Ausführung.7 a v eine Holinger Stahlwaaren
absolute Sicher- 8vhoit pesen a als Tiſch, Deſſert u. Tranchirbeſtecke,

Herausrutschen d. Kind. unt. d. Tisch u. gegen
Herausfall. d. Selbatötffn. od. Nachlässigk. d. Bedien.
Jede besorg. Mutter verl. ausdr. Maether's
Kinderst. Das Beste w. exist. Man prufe!

Cabaret-, Brot u. Konfektgabeln,
Taſchenmeſſer, Scheeren 2c., Hack und
Wiegemeſſer.

Photograph. Apparate
und Utensilien.

Meine
Weihnachts Ausſtellung
M iſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet
(Parterre u. 2 Etage) und empfehle zu
Einkäufen für die Jugend: Werkzeug-
kaſten und Schränke, Laubſägekaſten,

S Kerb u. Grundſchnitzkaſten, Brandmal
e apparate unter Garantie, Gegenſtände

er für Brandmalerei und Kerbſchnitt inreicher Auswahl.

Fuppen-Sportwa genNaether's Leiterwagen, Kinder-Schiebkarren, Naether's Reform-Kinder-
ſtühle, Kinderſchaukeln, Turnapparate, Kinderſchlitten.

SsSchliättschiuahe
bewährteſter Syſteme, „Condor“, „Merkur“, „Lux“, „Pollux“.

Ferner empfehle: praktiſche, eiſerne Christhaumständer.
Großes Sorkiment in beſſerem Chriſtbhaumſchmuck.

Slace- an e,
Kug. Prall, Burgſtraße.

2930)

Petersburger Gummiſchuhe,
beſte s Fabrikat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

A. FPpralI, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut ausgeführt. (2929

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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